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Stadtverwaltung Ludwigsburg: 
Oberbürgermeister, Herr Dr. Cristof Eichert 

X Kulturamt, Frau Süß 
Schul- und Sportamt, Herr Fröhlich H, Lechner z.Kt 

Ludwigsburg, den IC 

Betreff: 
Anmerkungen und Vorschläge zur Verbesserung des deutsch - französischer 
GS - Austausches im Rahmen der Städtepartnerschaft Ludwigsburg - Montb 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Austausch mit Schulen aus unserer Partnerstadt in Montbéliard/Frankreich ist für un! 
Kinder sehr fruchtbar und pädagogisch, sozial, sowie emotional wertvoll. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn dieser Austausch am Leben erhalten werden könnte. 
Erfahrungen im diesjährigen Austausch haben uns folgende, kritische Punkte zu bedenk 
gegeben, welche unter anderem durch die unterschiedlichen Schussysteme in Deutschtat 
Frankreich, sowie die verschiedenen Rahmenbedingungen der Schullandheim — Zentren 
Erwartungshaltungen der Stadtverwaltungen entstehen. 

Der Austausch mit  Frankreich  ist aus pädagogischen und entwicklungspsychologisch 
Gesichtspunkten ficht vor i sse 4 zu empfehlen. 
Jüngere Kinder halten den sozio-emotionalen Belastungen eines solchen Aufenthalte 
erste Mal ganz alleine eine volle Woche weit weg von zu Hause) noch nicht stand. 

Die 4. Klasse  hat Im baden-württembergischen Schulsystem einen besonderen Stell€ 
Nach ca. zwei Dritteln des Schuljahres erhalten die Schüler die Empfehlungen  für i4 
weiterführenden Schule". en. 
Diese Empfehlungszeit birgt eine gewisse Brisanz in sich, bei der Eltern oft ihre Bed4 
über die optimale Beschulung zum Ausdruck bringen. 
Die von den Franzosen gewünschten  zwei  Wochen Schullandheim incl. Vorbereitung 
werden dann schnell, trotz allen offensichtlichen pädagogischen und sozialen Vorteil 
Frage gestellt und eventuell auch rechtlich missbraucht. 
Es wäre zu überlegen, ob der Austausch mit einem Termin pro Jahr nicht doch sinn' 
erscheint! 
Man bedenke hierbei bitte auch, dass die meisten Grundschulen in Baden —Württer 
wenn überhaupt - nur ein Schullandheim mit zwei Übernachtungen anbieten! Die 

Durchführung eines Schullandheimaufenthaltes ist im Lehrplan für die Grundschule 
vorgesehen. 

Der Aufwand für die Lehrerinnen auf deutscher Seite ist immens groß und mit sold 
Energieleistungen auf längere Sicht nicht zumutbar. Siehe Organisationsaufwand! 
Unsere Engagement muss gerade in Klasse 4 auf den Unterricht ausgerichtet sein ( 
Punkt 2) und außerdem fordert das übrige Schulleben an der ABS auch unseren zu! 
und überdurchschnittlichen Einsatz. 



10/07/2002 11:01 FAX +49 7141 9102332 	A Bruckner Sch UO2 

Der Kontakt zwischen den Verantwortlichen auf deutscher und französischer Seite lauf 
schlecht. 
Stadtverwaltungen und Schulen plagen unterschiedlich und setzen sich und alle anden 
Beteiligten nicht ausreichend in Kenntnis. 

Die Stadt Montbéliard betreibt einen großer Aufwand: Empfang im Rathaus durch die 
Bürgermeisterin, Imbiss, großer Zeitungsartikel in der Presse, Stadt- und Schlossführu 
Museumsbesuch mit anschließendem symbolischen Bepflanzen eines Europablumenbe 
im Sinne der Freundschaft und Völkervereinigung, anschließend Besuch eines Stadtpai 
In Gesprächen mit den Betreuern und der franz. Lehrerin wurde deutlich, dass von 
Ludwigsburg entsprechend Ähnliches erwartet wird. Die Enttäuschung über den nur ki 
Besuch im Ludwigsburger Schlosspark beim franz Besuch im Herbst 2001 wurde dezer 
verständlich zum Ausdruck gebracht. 

Im Sinne der deutsch französischen Freundschaft und nach unseren diesjährigen schöner 
Erfahrungen in Strümpfelbrunn und Montbéliard/Charquemont möchten wir diesen Austai 
für und mit unseren Kindern sehr gerne am Leben erhalten. 

Punkt 1 macht deutlich, dass nicht immer die selben Lehrer/innen zur Verfügung stehen 
können, da niemand ständig nur in Klasse vier unterrichtet. Andere Schulen müssten also 
mit einsteigen. 

Punkt 2 kann bei entsprechenden Elterngesprächen entschärft werden und war nach un 
diesjährigen Erfahrungen noch nicht das große Problem. Der Punkt kann dadurch entsch z 
werden, indem man sich nur auf einenustausch ro Schuljahr festlegt, was bedeutet, d 
dann nicht alle Schüler beide Seiten kennenlernen. 

Punkt 3 Ist unserer Meinung nach gut dadurch zu entlasten, indem die Stadt Ludwigsbu 
organisatorischen Punkte abnimmt, bzw. uns dabei unterstützt. 
Z.B. die Organisation des Empfanges der franz. Kinder (im Rathaus) mit Stadt- u. Schloss 
führung, des Mittagessens (LB. in der städtischen Kantine) und der Gastgeschenke (wir I 
eine Eiche mit einem prunkvollen Schild von der Stadt Montbéliard bekommen und hattet 
unserem Besuch kein offizielles Geschenk der Stadt Ludwigsburg dabei !!!). Auch hat die 
mit Sicherheit bessere Möglichkeiten an Sponsorengeider und Zuschüsse zu gelangen, bz 
kann uns dabei unterstützen. 
Es wäre von Vorteil, zwei FranzösischstudentlNNen  zu finden, die uns bei der Organisatic 
Vorbereitung  unterstützen und nach Strümpfelbrunn/Charquemont als Dolmetscher und 
zusätzliche Aufsichtspersonen  begleiten. Zum Beispiel könnte hier die PH LB viel mehr m 
einbezogen werden (bei entsprechender Absprache mit den Professoren, kann diese Akti 
StudentINNen attraktiv werden, wenn sie dafür z. B. einen Schein erhalten). 
Auch diese Maßnahme, mit Besetzung und Finanzierung, liegt unserer Ansicht nach nur i 
Kompetenzbereich der Stadt LB. 

Zu Punkt 4: Die Kooperation zwischen Schule und Stadtverwaltung Ludwigsburg brauc 
genaue Struktur der Verantwortlichkeiten 12 er die all inf rmie ind. 
Wichtig hierbei ist, dass sich eine Schule bei der Teilnähme am Austauschprogramm mit 
Reise nach Charquemont auch für die Ausrichtung des Gegenbesuches der Franzosen in 
Strümpfelbrunn verpflichtet. 
Bisher war es oft so, dass andere Grundschulen der Stadt nach Frankreich gefahren sind 
dort  alle Annehmlichkeiten genossen haben, während der Gegenbesuch meistens von dt; 
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ANTON-BRUCKNER-Schule mit großem Aufwand und Engagement organisiert wurde, um c 
Austausch am Leben zu erhalten. 

Zu Punkt 5: Unterschiedliche Erwartungshaltungen sollten die Stadtverwaltungen 
untereinander Im Gespräch klären und anpassen. 

Wir sind der Meinung, dass die Stadt Ludwigsburg das Engagement der Anton-Bruckner-S 
und von allen anderen beteiligten Schulen, mit Ihren verantwortlichen Lehrern und den Eil 
welche bereit sind ihre Kinder im Sinne einer gut funktionierenden Städtepartnerschaft na 
Montbéliard zu schicken, möglichst optimal unterstützen sollte, und wünschen uns hiermit 
fruchtbare Zusammenarbeit. 

Wir hoffen, dass sich mit einer Optimierung dieses Austausches auch andere Grundschule 
Durchführung bereiterklären, und dadurch für viele Ludwigsburger Grundschüler ein 
regelmäßiges, erfahrungsreichesTreffen mit Montbéliard-Kindern möglich wird, 

Mit freundlichen Grüßen 

4r. 
Christine Klusernann, Lehrerin Simone Schmitt, Lehrerin  

eC 
Hellmuth Leuz , Rektor 

Anlagen: 
Organisationsaufwand 
2 Zeitungsartikel 
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Viertklässler eine Woche lang 
zu Gast iri Frankreich 
Austausch mit Grundschule in Montbéliard 
(Je) — Sie sprechen kein Wort 
Französisch, und viele vén Ihnen 
waren noch nie so lang allein - weg 
.von zu Hause. Und doch sind die 
27 Schüler der -Anton-Bruckner 
Schule begeistert von einer Wo-
che Schullandheim In Frankreich • 
zurückgekommen. 	- 

Gemeinsam mit 24 'Schillern ei-
ner Grundschule aus Montbëliard 
haben sie sieben Tage in Charque- 
mont verbracht. 

„Die 'Schüler unserer Partner-
schule lernen von der ersten Klas-
se  an Deutsch", 'erklärt Lehrerin 
Christine Kluseinann. Außerdem 
haben die - Schüler ein kleines, 
selbst zusammengestelltes Wörter-
buch bekommen, um sich ganz 
grob verständlich machen zu kön-
nen. „Gemeinsam spielen - kann 
man auch, wenn man die Sprache 
des anderen nicht versteht"., hat 
Klassenlehrerin Simone Srhmitt 
beobachtet 

Mit einem offiziellen Empfang 
im Rathaus sind die Ludwigsbur-
ger in Montbéliard begrüßt wor-
den. Dann stand eine Stadtbesich- , 

tigung auf dem Programm, bevor 
es ins 'Schullandheim ging. Dort 
wurden Radtouren, ein Besuch auf 
einem Bauernhof, Orientierungs-
läufe, sportliche Aktivitäten und 
mehr unternommen. „Die Rinder 
haben gelernt, dass es in einem 
anderen-Land ganz andere Regeln 
gibt", _sagt Simone . Schmitt. _ Seit 
1993 gibt es Begegnungen von  

•Grundschtilern _zwischen den bei-
den Partnerstädten. Inzwischen 
gab , es 16 gemeinsame Aufenthal-
te, an denen die Anton-Bruckner-
Schule zwölfmal beteiligt war. Im 
Vordergrund dieser Treffen stehen. 
dieBegegnung- mit dem europäi-
schen Nachbarn, das Leben - im 
fremden Land, die andere Land-
s_ chaft und das Brauchtum. - 

Zu Schuljahresbeginn waren die 
Schüler aus Montbéliard mit den 
Viertldässlèrn der Anton-Bruck-
ner-Schule zum Sch»nandheim in 
Strûmpfelbrunn. Dies war nun -der 
Gegenbesuch in Frankreich. Fi-
nanziell wird ' der Austausch von 
Seiten der Stadt Ludwigsburg un-
terstützt, doch die Ettern müssen 
_ebenfalls , einen Eigenbeitrag leis-
ten. - ' - 
- Noch steht ` nicht fest, welche 
Schule sieh .jm  nächsten Jahr an 
dem ' Anstauschprogramm betei-
ligt_ -  „Es ist viel Arbeit"-, wissen die 
Lehrerinnen ' Musemann. und 
Schmitt sowie Schulleiter Hell-
muth - Lenze. Denn wer • nach 

- Frankreich fährt, soll den Aufent-
halt in Strûmpfelbrunn organisie-
ren. Und während. die - Lehrer in 
Frankreich lediglich für:den Unter-
richt zuständig- -  sind und für .die 
Freizeit Animateure haben, liegt in 
Deutschrand altesin der Hand dei 
Pädagogen.. Dennoch lohne sied 
ein solcher Aufenthalt. „In diese] 
einen Woche lernen . die I(inde] 
sehr viel an Selbstvertrauen dazu" 
sakt Christine Klusemann. - 



vnront fermes, fivmagerie®, Wu  
ront avec les enseignants sur le I  
réaliseront de belle radies, su  
Soyez vachement Doubs •, ik  

d'idée ._ Et Ilknur, Johann. Safi&  
Henriette) et les armas, comme  
en mieux avec Catherine, Fdii  

L'idylle antre Cigdi et Geoffrey  
être et peut-âtre nieront de  
d'amour. •  - - 

taorur NE  
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La belle histoire  

  

Tableau charmant lundi matin devant l'hôtel de ville de Montbéliard : â leur m<  
les CM! du Coteau louvent accueillaient leurs amis de l'Antûn Bruckner Schu  

de Ludwigsburg,  
Mise en scène aussi insolite que charmante lundi en  
tin de matinée sur le perron de rh6te1 de ville de la  
Cité des Princes. Une Henriette et un Eberhard de dix  
ans (fidèle détail historique), très dignes, entourüs 
des vingt autres nobles élèves de MT du Coteau 
louvent, attendaient fébrilement leurs hertes de Lod- '- 
wigsburg, Pans leurs mains, les pancartes Partage, 
Amour. Dialogue, fraternité, Cœur__ réafrsées est  
hiver pour parer le rond-Oint Jean Bauhirt De jolies 
banderoles de bienvenue aussi, aux prénoms de leurs 
amis rencontres; en octobre è rAnton Bruckner  
Schule_ Un séjour U des impressions encore 
vivaces, et  même,  le ~ d'une idylle...  

Retrouvailles  
L'instigatrice de l'échange, Christine Duvernoy. leur  
directnce et enseignante, les a bien familiarisés avec  
la langue de Goethe, avec Ihismire des Wurtemberg  
ausst et le chêne apporté de Montbéliard, plant&  
ensemble, è Ludwigsburg, symbolise . bien -et 
échange plus que  linguistique_ 
Le car d'outre-Rhin arrivait enfin, et les retrouv dies 
se firent dans le tintement des devines agitées per 
requipe de Charquennont Puis tout ce petit monde  
réjoui était re9u dans la salle des mariages par 
Maryse Beaupred, adjointe, entourée d'élues, de 
Suzanne Pinot et de Pierre Chaux (Montbé&erd Sans 
Frontières), et de Claudia ßieme, chargée des Rela-
tions Internationales. - cAu Coteau lourent le jurne-
bige peut-07t3 citA en exemple 1 soulignait Maryse  
Beaupied. «et un nomel élan sera donné aux  
échanges entre étales primaires de Montbeierd et 
de Ludwigsburg.. 4.Parce quia est important de 
commencer eu plus tet repprentissege dure langue  
étrongetr , ta Ville s'exsude pleinement è cette te-
rne poursuivait l'adjointe. M Helmut Lettre.  
directeur-de rAnton Bruckner Schule, _très enthoir-
sissre, déclarait : f Depuis 195 nous effectuons des  
visitas t Montbéliard et nous avons resserré les tiens  
damitié en les deux alles; le coma est ercar7errtx  
Se out nature, et mmanre  

%trime et Ebaeherd, meermit p  

Enfants et enseignants se rendaient ensuite. avec  
l'équipe de Charquemont au château, pour un petit  
casse-croûte parmi les fleurs, suivi d'activités de  
plantations créatives : fleurs bleues.fleurs jaunes,  
symboles de l'Europe, autour de le pyramide_ Puis;  
visite guidée de la ville et escapade au Près-la-Rose,  
avant le grand départ pour Cherquernont  
Cet échange açxrleire triment don dépeyaemout,  
prélude arix vacances, mais bien pédagogique,  
comme tous les séjours au Centre Armand Bermont  
de Gharquenx nt_ Ensemble. les jeunes éltves décou- 

eE PAYS  
I 9 JUIN 202 
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STADT LUDWIGSBURG  

Stadtverwaltung. Postfach 249 , 71602 t.udwigsburg 	 DER OBERBÜRGERMEISTER  

Herrn Oberbürgermeister  
Andrej Danilenko  

Auskunft erteilt  
Jevpatorija I Ukraine 	 Dr. Eckhard Wulf  

per Telefax 	 Durchwahl (07141)  

910-2279  

Datum und Zeichen Ihres Schreibens 	 Unser Zeichen 	 Datum  

I I-41-wu-kus 	 09.07.2002  

Sehr geehrter Herr Danilenko, 
lieber Andrej, • 

wie Sie bereits wissen, feiert der Freundeskreis Jevpatorija am Freitag, 20.09.2002,das 10-

jährige Jubiläum seines Bestehens.  

An diesem Abend findet ein Festakt mit einigen Reden in der Musikhalle am Bahnhof sta tt.  
Als Rahmenprogramm ist der Kinderchor aus Jevpatorija eingeladen, der im Messias-Projekt  

im Jahr 2000 im Puschkin-Theater so engagiert und erfolgreich mitgewirkt hat. Auf diesen  

Besuch und  die Veranstaltung freue ich mich.  

In Absprache mit Herrn Hebenstreit und dem Freundeskreis lädt die Stadt Ludwigsburg Sie  

mit einer kleinen offiziellen Delegation zu diesem Anlass nach Ludwigsburg ein. Wir denken  
an eine maximal 5-köpfige Delegation, deren Zusammensetzung Sie bi tte entscheiden. Für  
unsere Organisation wäre es eine große Erleichterung, wenn eine Dolmetscherin aus  

Jevpatorija mit in der Delegation wäre, die Ihre Reden beim Festakt und bei anderen  
Anlässen übersetzen sollte.  

Frau Süß hat zur Sicherheit bereits für Donnerstag, 19. September 2002,fünf Flüge über  
Kiew bei der Air Ukraine reserviert. Wir würden den Rückflug für Donnerstag, 26. September  

Sie erreichen ecu mit dem  
1~~

t
t Bus (Haltestelle Rathaus  

T. 1 bzw. Arsenalplatz)  

Recyclingpapier, crn weiterer Beitrag unserer Stadt zum Umweltschutz  

Withcleastr. 11  
Telefax: (07141)910 • 2737  
e - mail: rathausetadt.ludwigsburg.de  
Telefonzentrale: 07141 / 910 —  


